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Nach 13.011
Tagen ist
Schluss

Merenda tritt als
Vorsitzender des

FC Gundelfingen ab
Eine Ära endet
am Montag-
abend. Seit
13.011 Tagen ist
Viktor Merenda
Vorsitzender des
FC Gundelfin-
gen, länger
führte bislang
niemand den
Traditionsklub. Doch bei der tur-
nusgemäßen Delegiertenver-
sammlung in der Stadiongaststät-
te wird der 76-Jährige zurücktre-
ten.

Herr Merenda, Sie wurden ver-
gangenes Jahr für eine weitere Le-
gislaturperiode im Amt bestätigt.
Die dauert in der Regel drei Jahre.
Nun treten Sie zurück.
Merenda: Ich hatte bei meiner
Wiederwahl schon gesagt, dass es
früher enden könnte. Bei mir häu-
fen sich altersbedingte gesund-
heitliche Beschwerden, und ich
kann die enorme Verantwortung
für den großen Verein nicht mehr
tragen. Außerdem habe ich bei der
Vorbereitung zu den Vorbereitun-
gen der Jubiläumsfeierlichkeiten,
die unter dem Motto „100+2 Jahre
FCG“ standen, eine für mich sehr
wichtige Feststellung gemacht.

Wie lautet die?
Merenda: Dass die jüngeren Ver-
treter aus unseren Abteilungen
ganz anders, viel schneller und da-
mit ein Stück weit effizienter ar-
beiten. Wie zielorientiert da vorge-
gangen wurde, Ablaufpläne sofort
und für jeden in der Cloud abruf-
bar angepasst wurden, das hat
mich beeindruckt. Daraus ist eine
Veranstaltung entstanden, die ich
mir so nie hätte erträumen lassen
und die mich begeistert hat. Aber
es hat mir auch gezeigt, dass der
Zeitpunkt gekommen ist, den Stab
weiterzureichen.

Wie schaut die Nachfolgerege-
lung aus?
Merenda: Da arbeiten unsere Mit-
glieder quer durch alle Abteilun-
gen daran. Mein Stellvertreter
Wolfgang Stricker treibt das an, es
haben schon mehrere Treffen zu
dem Thema stattgefunden, und
alle sind sich einig, dass es künftig
nur mit einer Verteilung der vielen
Aufgaben auf mehreren Schultern
geht. Ich habe mir natürlich viele
Gedanken zu dem Thema ge-
macht. Ob allerdings bei der Dele-
giertenversammlung ein neuer
Vorsitzender gewählt werden kann
oder ob es zunächst eine kommis-
sarische Lösung gibt, kann ich
nicht sagen.

Wie bewerten Sie zum Abschied
Ihre lange Amtszeit?
Merenda: Natürlich gab es über die
Jahrzehnte Höhen und Tiefen, das
ist ganz normal. Oder auch mal
Auseinandersetzungen wie mit
dem leider schon verstorbenen
Fußball-Abteilungsleiter Hans An-
derl. Trotzdem hat mir die verant-
wortungsvolle Aufgabe immer
Spaß gemacht. Im Nachhinein –
und mit den noch frischen Eindrü-
cken der Jubiläumsfeier – habe ich
vielleicht Dinge etwas vernachläs-
sigt, die für den Zusammenhalt
des Vereins quer durch die Abtei-
lungen wichtig sind. Andererseits
war ich extrem in die Bautätigkei-
ten eingebunden. Gemeinsam ha-
ben wir es geschafft, die in die Jah-
re gekommenen Anlagen und Ge-
bäude wieder auf Vordermann zu
bringen. Da überlasse ich ein gut
bestelltes Feld – und wenn es Fra-
gen gibt oder zwischendurch mei-
ne Hilfe benötigt wird, bin ich
nicht aus der Welt. Der FC Gundel-
fingen ist und bleibt mein Verein.

Viktor Merenda
Text/Foto: Brugger

Bezirksoberliga, Frauen
TSV Göggingen – VfL Günzburg ausgef.
TSV Schwabmünchen II – Kissinger SC ausgef.
TSG Augsburg – HSG TVL-Wittisl. fehlt
Niederraunau – TSV Wertingen ausgef.

Kissinger SC 14:2
Günzburg 14:4
Niederraunau 13:3
Haunst. III 9:7
Gundelfingen 8:8
Göggingen 8:8

TSG Augsburg 8:10
TVL-Witti. 6:8
Schwabmün. II 6:14
Meitingen 4:12
Wertingen 0:14

Bezirksoberliga Schwaben, Männer
Alle Spiele ausgefallen

1 TV Gundelfingen 7 6 1 0 13:1
2 Haunstetten II 7 6 0 1 12:2
3 TVL-Wittislingen 8 6 0 2 12:4
4 TSV Aichach 8 6 0 2 12:4

Bezirksklasse Schwaben, Frauen
TSV Göggingen III – SV Mering 18:26
Lauingen-Wittisl. II – TSV Weißenhorn 18:22
Schwabmünchen III – TSV Göggingen II 22:37

SV Mering 16:4
Göggingen II 14:0
TSV Weißenhorn 14:2
Gundelfing. II 12:6
Bäumenheim 10:6
Aichach III 10:10

Haunstett. IV 8:10
FC Straß 4:10
Schwabmünchen III 4:14
Göggingen III 4:14
TVL-Witti. II 0:20

Die Volleyballer des TV Dillingen mussten am Wochenende eben-
so wie ihre Kollegen und Kolleginnen vom TV Lauingen und
der VG Gundelfingen die Punktspiele absagen. Der Winterein-
bruch führte sogar bei den Hallensportarten wie Volleyball

oder Handball zu zahlreichen Ausfällen. Die TVDler ließen
sich den Spaß aber nicht nehmen und veranstalteten spontan
ein internes Weihnachtsturnier. Und eine Schneeballschlacht
– teils barfuß in der kalten, weißen Pracht. Test: gül/Foto: Karl Aumiller

Schneeballschlacht statt Punktspiel

163 Aktive, 430 Starts
Kampfsport: Bei der deutschen und bayerischen Meisterschaft im Allkampf-Jitsu

absolviert die Sportschule Magosch ein überaus erfolgreiches „Heimspiel“.

Von Thomas Rapp

Die offene Allkampfmeisterschaft
2023 wurde wieder von der Sport-
schule Magosch in Dillingen aus-
gerichtet. Der Deutsche Allkampf-
Bund veranstaltete die deutsche
Meisterschaft für Schwarzgurte
und die Landesmeisterschaft für
Farbgurte. Insgesamt waren 163
Aktive am Start, die 430 Starts in
den einzelnen Disziplinen absol-
vierten. Für die Aktiven der Sport-
schule Magosch war dieses „Heim-
spiel“ wieder ein Erfolg.

In der Vereinswertung der Lan-
desmeisterschaft holten sie die
Goldmedaille. In der Vereinswer-
tung der „Deutschen“ erkämpften
sich die Schwarzgurte den zweiten
Platz. Großmeister Heinrich Ma-
gosch, seines Zeichens Präsident
des Deutschen Allkampf-Bundes
(DAB), begrüßte zusammen mit

dem Dillinger Oberbürgermeister
Frank Kunz die Sportler und Trai-
ner. Dann konnte der Wettbewerb
auf drei Kampfflächen beginnen.
Es wurde in allen Disziplinen des

Allkampf-Jitsu gekämpft. In den
Mannschaftswettbewerben war
dazu noch der Teamgeist gefragt.
Deutsche Meisterschaft: 1. Julia Dör-
le, 2. Martin Hoppe, 3. Arndt Jänsch; Im

Team erkämpften sich die drei Schwarz-
gurte eine Bronzemedaille;
Landesmeisterschaft: 1. Einzel: Magda-
lena Wetzstein, Paul Anzenhofer, Bonnie
Potava, Emil Geißler, Kaja Wunderlich,
Luisa Teige, Simon Raunft, Teresa-Maria
Gerstmayr, Natascha Schurer, Ulrike Stoll,
Olga Bauer und Marco Rehm; 2. Einzel:
Emma Stoll, Enrico Teige, Lena Schweyer,
Andreas Schweyer, Martin Biehle, Markus
Wunderlich und Armin Wiedemann; 3. Ein-
zel: Simon Seiler, Jara Dannemann, Phillip
Rößle und Michael Stiller; Dreierteams: 1.
Platz: Lina Joachim, Marie und Paul An-
zenhofer; Frieda Rehm, Laura Merk und
Leanna Deutsch; Kaja Wunderlich, Emma
Stoll und Clara Böse; Simon Raunft, An-
dreas Schweyer und Phillip Rößle; Marco
Rehm, Olga Bauer und Michael Stiller; Lui-
sa Teige, Marie Jaumann und Jara Danne-
mann; Natascha Schurer, Ulrike Stoll und
Martin Biehle; Teresa-Maria Gerstmayr,
Julian Raunft und Markus Wunderlich; 2.
Platz: Team Mini mit Magdalena Wetz-
stein, Marie Klopfer und Max Joachim

Das erfolgreiche Team der Sportschule Magosch mit Schulleiter Heinrich Ma-
gosch (rechts). Foto: Thomas Rapp

ÜBOL mB-Jugend Staffel SW
TSV Mindelheim – Dietmannsried/A. ausgef.
TV Gundelfingen – Lauingen-Wittislingen 19:32

Lauingen-W. 10:2
Dietm./Altus. 9:1
Burlafingen/S. 6:4

SC Vöhringen 3:7
Mindelheim 2:8
Gundelfingen 2:10

Auch bei den Damen dominiert Binswangen
Schießsport: Aufsteiger Hohenreichen überrascht in der Gauoberliga – Spannung in der A-Klasse.

Region Wertingen Im Schützengau
Wertingen gibt es bereits seit eini-
gen Jahren auch einen speziell für
die Frauen entworfenen Damen-
Rundenwettkampf. Bei diesem
dürfen alle Frauen des Vereins an-
treten. Anders als beim Gaurun-
denwettkampf werden hier statt 15
Schüssen 20 Schüsse absolviert.
Die besten drei Schützinnen kom-
men dabei in die Wertung. Wie im
Rundenwettkampf dominiert auch
beim Damen-Rundenwettkampf
„Frohsinn“ Binswangen.

In der vergangenen Saison Gau-
oberligameister geworden, setzen
sich Binswangens Frauen auch in
der laufenden Saison mit drei Sie-
gen in drei Wettkämpfen an die
Spitze. Überrascht hat hingegen
„Frohsinn“ Hohenreichen. Der
Aufsteiger aus der Gauliga konnte
gegen „Alpenrose“ Emersacker ge-
winnen und erste wichtige zwei
Punkte im Kampf um den Klassen-
erhalt einfahren. In der Gauliga
machte „Gemütlichkeit“ Geratsho-
fen mit starken 571 Ringen auf sich
aufmerksam. In der Gauklasse
geht es sehr ausgeglichen zu. „Rit-
ter Kunz“ Rischgau, „Hubertus“
Pfaffenhofen und „Hallodri“ Laug-
na sind nach zwei Runden punkt-
gleich. In diesem Fall entscheidet

dann der erzielte Ringdurch-
schnitt. Dieser spricht aktuell für
die Damen aus Rischgau.

Auch in der A-Klasse wird es
spannend, hier gewann „Adler-
horst“ Blankenburg knapp mit drei
Ringen Vorsprung gegen „Gemüt-
lichkeit“ Biberbach. Wenig später
setzte sich jedoch dann „Tell“
Roggden gegen Blankenburg
durch.

Das beste Einzelergebnis kam
von Annika Wiedemann mit 196
Ringen vom Gau-Primus Frohsinn
Binswangen. Claudia Rolle mit 195
Ringen von „Immergrün“ Unter-
schöneberg sowie Julia Böldt
(„Frohsinn“ Hohenreichen), Re-
becca Leukefeld (Gemütlichkeit“
Geratshofen) und Lea Endres
(„Frohsinn“ Binswangen) mit je-
weils 194 Ringen reihen sich dicht
dahinter ein. (THMI)

GAUOBERLIGA
Immergrün Unterschöneberg – Al-
penrose Emersacker 559:565
Unterschöneberg: Claudia Rolle 191 Ringe;
Melanie Rättig 184; Barbara Scherer 184 -
Emersacker: Janina Fischer 192 Ringe; Anja
Thiergärtner 189; Gerda Gebele 184.

Frohsinn Binswangen – Immergrün
Unterschöneberg 579:572

Binswangen: Annika Wiedemann 196 Ringe;
Lea Endres 194; Mona Thrul 189 - Unter-
schöneberg: Claudia Rolle 195 Ringe; Mela-
nie Rättig 190 Ringe; Gisela Leutenmaier
187.

Frohsinn Hohenreichen – Alpenrose
Emersacker 571:553
Hohenreichen: Julia Böldt 194 Ringe; Tanja
Kerner 191; Claudia Havel 186 - Emers-
acker: Janina Fischer 186 Ringe; Anja Thier-
gärtner 185; Gerda Gebele 182.

Alpenrose Emersacker – Frohsinn
Binswangen 563:574
Emersacker: Janina Fischer 192 Ringe; San-
dra Bauer 189; Anja Thiergärtner 182 -
Binswangen: Lea Endres 193 Ringe; Mona
Thrul 192; Lisa Marie Gumpp 189.

Hohenreich. – Binswangen 547:575
Hohenreichen: Julia Böldt 192 Ringe; Clau-
dia Havel 178; Tanja Kerner 177 - Binswan-

gen: Annika Wiedemann 194 Ringe; Lea En-
dres 191; Karola Hegele 190.

GAULIGA
Gemütlichkeit Geratshofen – Ritter-
burg Bocksberg 571:553
Geratshofen: Rebecca Leukefeld 194 Ringe;
Angelina Langenmaier 189; Sarah Thoma
188 - Bocksberg: Marion Häußler 190 Rin-
ge; Margit Behringer 186; Kathrin Kitzinger
177.

Ritterburg Bocksberg – Tell Westen-
dorf 543:561
Bocksberg: Marion Häußler 186 Ringe; Sa-
bine Gieß 180; Kathrin Kitzinger 177 -
Westendorf: Marianne Herbeck 188 Ringe;
Natalie Beutmiller 187; Monika Klügl 186.

GAUKLASSE
Ritter Kunz Rischgau – Hubertus
Pfaffenhofen 532:541
Rischgau: Nadine Eisenhofer 183 Ringe; Sa-
brina Kröss 178; Caroline Miller 171 - Pfaf-

fenhofen: Barbara Mayerle 183 Ringe; Ger-
linde Stöckinger 180; Stefanie Stöckinger
178.

Pfaffenhofen – Laugna 534:541
Pfaffenhofen: Gerlinde Stöckinger 181 Rin-
ge; Lena Hirmer 177; Stefanie Stöckinger
176 - Laugna: Marie Sporer 184 Ringe;
Christine Gebele 181; Lisa-Marie Rehm
176.
Ritter Kunz Rischgau – Hallodri
Laugna 554:526
Rischgau: Alina Balletshofer 192 Ringe; Ma-
rie Wagner 186; Sabrina Kröss 176 - Laug-
na: Lisa-Marie Rehm 185 Ringe; Marie Spo-
rer 175; Christine Gebele 166.

A-KLASSE
Adlerhorst Blankenburg – Gemüt-
lichkeit Biberbach 510:507
Blankenburg: Theresa Kirschenmann 180
Ringe; Sandra Kirschenmann 167; Maria
Kirschenmann 163 - Biberbach: Corinna
Kraus 184 Ringe; Annika Kraus 169; Larissa
Kraus 154.

Roggden – Adlerhorst Blankenburg
536:498
Roggden: Bettina Kaim 181 Ringe; Kristina
Lutz 179; Sonja Mengele 176 - Blanken-
burg: Maria Kirschenmann 174 Ringe; The-
resa Kirschenmann 163; Sabine Foag 161
Ringe.

Auch beim Damen-Rundenwettkampf muss ganz genau gezielt werden.
Foto: Karl Aumiller (Archivbild)

Bayernliga Süd, Männer
KF Jedesheim – AN Thal 4,0:4,0
Milbertshofen – SKK Mörslingen 6,0:2,0

AN Thal 14:4
Milbertshofen 12:4
Hofdorf 12:4
Unterthingau 8:8
Töging/Erhart. 8:8

GK Durach 8:10
Mörslingen 7:11
Puchheim-Gröbenz. 6:10
Moosburger KV 6:10
KF Jedesheim 3:15

Kreisklasse A, Männer
TSV Rain G2 – Nördlingen G3 2,0:4,0
Höchstädt G2 – Bausch-Holzheim G2 6,0:0,0
Bausch-Holzheim G1 – Goldburghausen G3 5,0:1,0

Munningen G2 14:0
Nördlingen G3 12:4
Höchstädt G2 10:6
Munningen G3 9:7

Bausch-Holzh. G1 8:8
Bausch-Holzh. G2 7:9
... Mörslingen G2 1:13

Verbandsliga Südwest, Männer
SpVgg Westheim – TV Dillingen 3:7
TV Boos II – TSG Thannhausen 10:0
Post SV Augsburg – TV Dillingen 6:4
TV Dillingen – SpVgg Thalkirchen III 2:8

Thalk. III 15:1
Gräfelfing III 12:4
B. München III 12:4
Boos II 12:6
Post Augsburg 9:7

Warmisried 7:9
Dillingen 4:14
Schwabm. II 3:11
Thannhausen 3:11
Westheim 3:13
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